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In den meilten Fällen zieht man belondere Regenfallrohre vor, die in einigem
Abltande von den Freiltützen angebracht und, wenn möglich, in einen Entwällerungs-
kanal eingeleitet werden. Sie erhalten eine lichte Weite von 7,5 bis 10,0Cm und
werden am heiten aus Kupferblech hergeltellt; unten, wo lie in die Grundleitung
eingeführt werden lollen, kommen Steinzeugrohre oder Rohre aus Gußeilen zur
Anwendung. Alle die Ableitung des Regenwallers betreffenden Konltruktionen
müllen lich von den lonltigen Konltruktionsteilen des Daches leicht loslölen
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Von den älteren Bahnl'teigdächem der Paris-Lyon-Mittelmeer-Eilenbahn 236).

lallen, damit notwendig werdende Ausbellerungen und dergl. jederzeit leicht und

bequem vorgenommen werden können.

Wenn kein unterirdilcher Entwäflerungskanal vorhanden ilt, in den man

das Regenwaller einleiten könnte, [0 kann man die leitlichen Begrenzungsmauern

der Bahnlteige als gemauerte Kanäle ausbilden und diele zur Ableitung des

Regenwallers benutzen.

Konltruktive Einzelheiten werden im nachfolgenden noch vorgeführt

werden.


